
DRUCKLUFTTECHNIK

Druckluft: Mieten statt kaufen 
Ölfreie Kompressoren als Dienstleistung inklusive Verbrauchsanalyse

Wie hoch sind die Einspar-
potenziale, die man durch die 
Nutzung moderner Kompressoren 
erschließen kann? Bislang musste 
sich der Anwender bei dieser Frage 
auf Modellrechnungen verlassen. 
Nun kann er, ganz unverbindlich, 
die Probe aufs Exempel machen: 
Ingersoll Rand hat einen Mietpark 
von modernen, drehzahlgeregelten 
Kompressoren mit Direktantrieb 
aufgebaut und bietet dem 
Anwender als zusätzliche Dienst-
leistung eine Druckluft-Verbrauchs-
analyse, die die Energie-Einspar-
potenziale aufzeigt.

Das Szenario ist vielen Druckluft-Anwendern be-
kannt: Ein Kompressor der Druckluftstation fällt 
ungeplant aus oder muss umfangreicheren In-
standhaltungsarbeiten unterzogen werden. Man 
benötigt Ersatz und greift auf einen Mietkom-
pressor zurück, den sowohl die Kompressor-
hersteller als auch der Druckluft-Fachhandel 
und unabhängige Mietmaschinen-Dienstleister 
anbieten. Zumeist wird dann für diesen Zeit-
raum ein (mobiler oder, bei höheren Leistun-
gen, stationärer) ölgeschmierter Verdichter in-
stalliert, da diese Anlagen in der Regel kosten-
günstiger sind als ölfreie Kompressoren. 

Alternative: Neueste 
Technologie mieten

Ingersoll Rand hat nun eine Alternative zu die-
sem konventionellen Miet-Modell entwickelt. 
Den Anstoß dafür gab die Entwicklung der Nir-
vana-Baureihe. Diese Schraubenverdichter 
zeichnen sich unter anderem durch ein neuarti-
ges Antriebskonzept aus, bei dem ein Hybrid-
Permanentmagnet (HPM)-Motor mit hervorra-
genden Regeleigenschaften direkt, d.h. ohne 
zwischengeschaltetes Getriebe, den Schrauben-
block antreibt (Anlaufbild). 

Das ist keine technische Spielerei, sondern 
hat handfeste Vorteile: Die Verdichter erzielen 
beste Leistung nicht nur bei Volllast, sondern 
auch unter Teillast. In jedem Punkt der Verdich-
terkennlinie, über den gesamten Regelbereich 
von 0 bis 100 %, wird ein hoher spezifischer 
Wirkungsgrad erreicht – die Wirkungsgradkurve 
verläuft völlig linear (Diagramm). 

Zugleich werden die Leerlaufstunden auf Null 
reduziert: Wenn keine Druckluft benötigt wird, 
schaltet der Verdichter selbsttätig ab. Darüber 
hinaus bietet die neue Antriebstechnologie den 
Vorteil, dass nicht nur die Liefermenge, sondern 
auch der Druckbereich variabel über die Steuer-
einheit eingestellt werden kann – ohne dass 
man Veränderung an der „Hardware“ des Kom-
pressors vornehmen müsste. Die Voraussetzun-
gen dafür schafft das „virtuelle“ elektronische 
Getriebe, das die sonst üblichen mechanischen 
Getriebe, Riemenantriebe etc. ersetzt.

Hohe Druckluftqualität 

Somit wird ein sehr effizienter und flexibler Be-
trieb des Kompressors gewährleistet. Zugleich 
wird ein hohes Qualitätsniveau der Druckluft er-
reicht, denn die Nirvana-Baureihe arbeitet öl-

frei. Das Miet-Angebot ist deshalb z.B. in der Le-
bensmittelindustrie nutzbar, ohne dass der An-
wender Gefahr läuft, gesetzliche Vorschriften zu 
verletzen. Dies gilt auch für andere sensible Ein-
sätze, etwa in der Elektronikproduktion. Dabei 
bleiben die Kosten niedrig: Die ölfreien Maschi-
nen werden zu den marktüblichen Preisen von 
ölgeschmierten Kompressoren angeboten.

Der geregelte Direktantrieb der Nirvana-Bau-
reihe erlaubt den Verzicht auf viele Antriebs- 
und Verschleißkomponenten – das verringert 
den Service-Aufwand. Auch die Tatsache, dass 
die bewährten und robusten Verdichterstufen 
von Ingersoll Rand zum Einsatz kommen, trägt 
zum kostensparenden Betrieb der Nirvana-Ver-
dichter bei. 

Energiekosten werden um 
30 % reduziert

Im Vergleich zu ölfreien Wettbewerbsverdich-
tern mit Konstantdrehzahl reduzieren sich – 
nach Praxiserfahrungen von Ingersoll Rand – 
die Energiekosten mit dem Nirvana-Verdichter 
um rund 30 % (Bild 2). Zugleich profitiert man 
von der Tatsache, dass die Druckluft wesentlich 
sauberer ist und geringeren Aufbereitungsauf-
wand erfordert. Hinzu kommt der geringere 
Wartungsaufwand im Vergleich zu ölgeschmier-
ten Verdichtern. All dies spricht für die Nirvana-
Baureihe, und Anwender, die sich bislang gegen 
einen ölfreien Kompressor entschieden haben, 
haben nun gute Gründe, ihre Entscheidung zu 
überdenken.

Bild 2: Der innovative HPM-Antrieb führt in der 
Praxis zu Energieeinsparungen von rund 30 %
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Großer Regelbereich, variabler 
Druck: Ideale Mietgeräte 

Diese Vorteile will Ingersoll Rand jetzt bekann-
ter machen, indem die Nirvana-Verdichter als 
Mietkompressoren angeboten werden. Und ob-
wohl diese Verdichter hochwertiger sind als die 
üblichen ölgeschmierten Mietmaschinen, kön-
nen sie aufgrund des Energie effizienten Be-
triebs zu genauso günstigen Konditionen ange-
boten werden.

Die Mietkosten sind auch deshalb niedrig, 
weil der Anbieter Ingersoll Rand in den flächen-
deckenden Customer Centers keine große Palet-
te an unterschiedlichen Modellen vorhalten 
muss: Durch den großen Regelbereich (eine zu-
sätzliche Absicherung über die Anschlussleis-
tung ist durch den Einsatz der umrichter-
geregelten HPM-Motoren nicht notwendig) und 
den variabel einstellbaren Druck kann man im 
Prinzip mit einem einzigen Modell sämtliche  
Anwendungsfälle von 4,5 bis 10,5 bar Druck 
und 5 bis 25 m3 / min Liefermenge pro Anlage 
abdecken (Bild 3). In der Praxis werden zwar 
verschiedene Größen angeboten, aber man 
kommt mit einigen wenigen Leistungsklassen 
aus. Somit sind die Nirvana-Verdichter die idea-
len Mietgeräte.

Hintergedanke: 
Die Miete überzeugt

Mietkompressoren gehören von jeher zum 
Dienstleistungsspektrum von Ingersoll Rand. 
Mit dem Ausbau des Mietgeschäftes zielt man 
jedoch auf einen erweiterten Markt: Die Anwen-
der sollen das Angebot auch nutzen, wenn sie 
aus Kapazitätsgründen eigentlich gar keinen 
Mietkompressor benötigen, sondern unverbind-
lich und unter Praxisbedingungen erproben 
wollen, ob sie tatsächlich Energieeinsparungen 
von 30 % erzielen.

Einsparpotenziale analysieren 
und umsetzen

Die Einspareffekte kann der Anwender sehr ge-
nau beurteilen, weil Ingersoll-Rand als kosten-
lose Zusatz-Dienstleistung einen IntelliSurvey 
anbietet – das ist eine Bestandsaufnahme der 
Druckluftstation, die Aufschluss über die Opti-
mierungspotenziale gibt (Bild 4). Damit erhält 
man Anhaltspunkte über den aktuellen Energie-

bedarf. Der Energieverbrauch des Mietkompres-
sors, der dann installiert wird, ist vollkommen 
transparent, weil er von der bedienfreundlichen 
Intellisys-Steuerung des Kompressors erfasst 
wird und per Tastendruck abgerufen werden 
kann. Und wenn der Anwender über das Bedien-
tableau seinen Strompreis eingibt, zeigt die 
Steuerung für den entsprechenden Zeitraum die 
vom Nirvana verursachten Energiekosten sogar 
in Euro und Cent an.

Probe aufs Exempel

Auf diese Weise hat der Anwender die Möglich-
keit, ohne Risiko zu testen, wie viel Energie er 
mit einem neuen, Energie effizienten Kompres-
sor spart. Und wenn er sich für den Kauf eines 
Nirvana entscheiden sollte, kann der Mietpreis 
mit den Anschaffungskosten verrechnet werden. 
Auch bei größerem Druckluftbedarf bietet sich 
diese „Probe aufs Exempel“ an: Die Nirvana-
Baureihe wird mit Motorleistungen von 22 bis 
350 kW angeboten. Für höhere Leistungsberei-
che stehen Centac-Turboverdichter zur Verfü-
gung, die ebenfalls zum Mietpark von Ingersoll 
Rand gehören.
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Bild 3: Die Verdichter sind mit den bewährten 
Verdichterstufen des Herstellers ausgestattet

Diagramm: Die drehzahlgeregelten Verdichter erzielen beste Leistung bei Teil- und Volllast. In jedem 
Punkt der Verdichterkennlinie wird ein hoher spezifischer Wirkungsgrad erreicht

Bild 4: Mit einem IntelliSurvey kann der 
Anwender seine Druckluftkosten ermitteln 
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